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Zusatzinformationen
Westfälischer Frieden
Bei der Gegenüberstellung von unterschiedlichen Positionen geht es immer um eine Unterscheidung der Gemeinsamkeiten und Differenzen. Eine Hilfe hierzu kann die Tabelle unten geben. 

Um die Stichhaltigkeit einer Position zu untersuchen, muss man die Qualität der jeweiligen Aussage überprüfen. Dies gelingt, indem  man die argumentative Unterfütterung einer These überprüft und am eigenen Normenverständnis misst. Hilfreich hierfür können folgende Fragen sein: Welche Belege werden angeführt? Welche Normen werden zugrunde gelegt? Welchen Allgemeinheitsgrad weist die Aussage auf?  Welche Überzeugungskraft besitzt die Aussage?
	Hauptbeteiligte
	Herrscher
	Kriegsziele
	Gesandte

	Heiliges Römisches Reich
	Ferdinand III.
	Festigung der kaiserlichen Zentralmacht

Rekatholisierung auf der Basis des Prager Friedens
	Graf Trauttmannsdorff

Dr. Isaak Volmar

	Katholische  + protestantische Reichsstände

(zunächst von Friedensverhandlungen ausgeschlossen, auf franz. und schwedischen Druck hin ab 1644 zugelassen)
	u.a.

Hzg. Maximilian I. von Bayern

Kurfürst Friedrich V. von der Pfalz
	Angemessenes Verhältnis zwischen Zentralgewalt (Kaiser) und Territorien (Landesherren)

Konfessionelle Gleichstellung;

Sicherung territorialer u. landesherrlicher Souveränität;
	Johann Leuber

(Kursachsen)

	Spanien
	Philipp IV.
	Bezwingung der abtrünnigen Niederlande

Stärkung des Vorrangs der spanischen Habsburger in Europa

Beibehaltung der Einheit des katholischen Glaubens
	Graf Penaranda

	Schweden
	Königin Christina von Schweden

(Wg. der Unmündigkeit der Königin übernimmt Reichskanzler Oxenstiema ab 1633 die Reichsgeschäfte)
	Stützung deutscher Protestanten/ Zurückdrängung der Macht der katholischen Partei

Vorherrschaft im Nord-Ostseeraum

Finanzielle Entschädigung für Kriegslasten
	Graf Oxenstjerna




	Hauptbeteiligte
	Herrscher
	Kriegsziele
	Gesandte

	Frankreich
	Ludwig XIV

(Kardinal Mazarin- Nachfolger Kardinal Richelieus- führt wegen der Nichtvolljähigkeit des Königs  ab 1642 die Regierungsgeschäfte)
	Politische Vormacht in Europa

Zurückdrängung span.-österreich. Habsburger/

Lösung aus spanischer ‚Umklammerung’

Unterstützung der katholischen Sache, sofern dies keine Stärkung des Kaisers bedeutete
	Herzog Longueville

Graf Servien

	Niederlande
	Wilhelm II. von Oranien
	Politische Unabhängigkeit nördlicher Niederlande von Spanien
	Adrian Pauw

	Papst
	Urban VIII.
	Wiederherstellung der Kircheneinheit bzw. der Einheit des Glaubens unter päpstlicher Oberhoheit
	Fabio Chigi

Alvise Contarini

als  Friedens-vermittler zwischen den Parteien


	Arbeitsvorschläge

1.
Geben Sie einen Überblick über die unterschiedlichen Kriegsziele bzw. Interessen der Beteiligten.

2.
Fertigen Sie ein Schaubild an, dass insbesondere die unterschiedliche Interessenslage der einzelnen Parteien zum Ausdruck bringt.

3.
Überlegen Sie, welchen Rückschluss die Interessenlage der Parteien auf den Verhandlungsfortschritt bzw. das Verhandlungsergebnis erlaubt.
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